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See the notice on TED website

511508-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und Ingenieurbüros und 
Prüfstellen – Rahmenvereinbarung Umbau / Sanierung Gebäudebestand Klinikum Frankfurt 
(Oder)
OJ S 148/2025 05/08/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH
E-Mail: mirko.grabow@rhoen-klinikum-ag.com
Rechtsform des Erwerbers: Organisation, die einen durch einen öffentlichen Auftraggeber 
subventionierten Auftrag vergibt
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Gesundheit

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: Rahmenvereinbarung Umbau / Sanierung Gebäudebestand Klinikum Frankfurt (Oder)
Beschreibung: Die Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH wird in den nächsten Jahren – abhängig 
von der Bereitstellung von Finanzmitteln – den Gebäudebestand in zahlreichen 
Einzelmaßnahmen sanieren und bei Bedarf zur Anpassung an zeitgemäße medizinische 
Erfordernisse umbauen. Die zu schließende Rahmenvereinbarung betrifft nicht sämtliche 
Häuser und Maßnahmen. So findet derzeit bereit eine abschnitts- bzw. hausweise 
durchgeführte Bestandssanierung (brandschutztechnische Ertüchtigung; Modernisierung 
Beleuchtung und Lichtrufanlage) statt, die parallel zu den nach der zu vergebenden 
Rahmenvereinbarung zu erbringenden Leistungen weitergeführt wird.
Kennung des Verfahrens: ca4b5eb1-0ef6-4b3a-b54d-990c8fcbfc7d
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt (Oder), Kreisfreie Stadt (DE403)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe

https://ted.europa.eu/de/notice/-/detail/511508-2025
mailto:mirko.grabow@rhoen-klinikum-ag.com
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Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: Der Bewerber hat über das Formblatt 
"Teilnahmeantrag" eine Erklärung über das Nichtvorliegen von Ausschlussgründen gem. §§ 
123, 124 GWB bzw. zu Maßnahmen der Selbstreinigung gem. § 125 GWB, ferner zu den 
Ausschlussgründen gem. § 21 AEntG, § 98c AufenthG, § 19 MiLoG und § 21 SchwarzarbG, 
zur Einhaltung menschenrechts- und umweltbezogener Sorgfaltspflichten laut 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) und zur Verordnung (EU) Nr. 2022/576 
(Ausschlussgründe im Zusammenhang mit Sanktionen gegen Russland) abzugeben. Diese 
Ausschlussgründe sind zum Teil zwingend und zum Teil fakultativ. Sie gelten unabhängig 
davon, ob sie hier im Einzelnen aufgelistet sind oder nicht.

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: Rahmenvereinbarung für Planungsleistungen in den Leistungsbildern Objektplanung 
Gebäude und Innenräume sowie ggf. Objektplanung Freianlagen, Tragwerksplanung, 
Brandschutzplanung und -beratung, Bauphysik (LPH 2 bis 8, soweit einschlägig)
Beschreibung: Mit diesem Vergabeverfahren wird ein Auftragnehmer gesucht, der für das 
Bauvorhaben in den Leistungsbildern - Objektplanung Gebäude und Innenräume - 
Objektplanung Freianlagen - Tragwerksplanung - Brandschutzplanung und -beratung - 
Bauphysik Architekten- und Ingenieurleistungen auf Basis einzelner Aufträge erbringt. 
Leistungen der Objektplanung Gebäude und Innenräume (Grund- und ggf. besondere 
Leistungen) sind Gegenstand jedes Einzelauftrags. Leistungen der übrigen Leistungsbilder 
können teilweise gar nicht oder nur in einem nur untergeordneten, für die Umsetzung der 
Sanierungsmaßnahme notwendigen Umfang enthalten sein. Aus diesem Grund werden diese 
Leistungen, anders als die Leistungen der Technischen Gebäudeausrüstung, nicht über eine 
gesonderte Rahmenvereinbarung vergeben. Die Einzelaufträge können Grundleistungen und 
Besondere Leistungen (siehe dazu die Abschnitte 5.2 und 5.3 der Leistungsbeschreibung) 
zum Gegenstand haben. Beauftragt werden die Leistungen für Einzelmaßnahmen im für den 
Einzelfall erforderlichen Umfang zu den in der Rahmenvereinbarung festgelegten 
Bedingungen. Es besteht kein Anspruch darauf, dass der Auftraggeber alle für im fraglichen 
Zeitraum anfallende Einzelmaßnahmen erforderlichen Planungsleistungen über den 
Rahmenvertrag vergibt. Eine gesonderte Beauftragung außerhalb der Rahmenvereinbarung 
bleibt stets vorbehalten.
Interne Kennung: LOT-0001 E92338668

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71000000 Dienstleistungen von Architektur-, Konstruktions- und 
Ingenieurbüros und Prüfstellen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt (Oder), Kreisfreie Stadt (DE403)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 4 Jahre

5.1.4.  Verlängerung
Maximale Verlängerungen: 2
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Weitere Informationen zur Verlängerung: Die zweimalige Verlängerung um jeweils 12 Monate 
ist möglich, sofern sich abzeichnet, dass insbesondere infolge der Finanzierung die 
Umsetzung nicht binnen vier Jahren über entsprechende Einzelaufträge beauftragt werden 
kann. Einzelaufträge können bis zum Ende der Laufzeit der Rahmenvereinbarung vergeben 
werden; sie sind auch nach dem Laufzeitende der Rahmenvereinbarung vollständig zu 
erbringen.

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Vorbehaltene Teilnahme: 
Teilnahme ist nicht vorbehalten.
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: ja
Zusätzliche Informationen: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis der Eintragung in das Beruf- oder 
Handelsregister oder der Handwerksrolle des Sitzes oder Wohnsitzes durch Eigenerklärung 
im Formblatt "Teilnahmeantrag"; ergänzend ist, bei Sitz oder Wohnsitz in Deutschland, im 
Falle der Eintragungspflicht ein Handelsregisterauszug in Kopie vorzulegen. Auf § 44 Abs. 1 
S. 2 VgV wird verwiesen.

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Nachweis des Bestehens einer 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer Deckungshöhe von je 3 Mio. € für Personen-, Sach- 
und Vermögensschäden durch Vorlage des Versicherungsscheins, pro Versicherungsjahr 
zweifach maximiert, durch Vorlage des Versicherungsscheins als Scan. Sollte momentan eine 
Berufshaftpflichtversicherung mit einer geringeren Deckungssumme bestehen, ist neben dem 
Nachweis der bestehenden Berufshaftpflichtversicherung eine formlose Eigenerklärung des 
Bieters beizufügen, dass im Auftragsfall die Deckungssumme wie gefordert, erhöht wird. Bei 
Bildung einer Bewerbergemeinschaft muss jedes Mitglied das Vorliegen einer 
Berufshaftpflichtversicherung nachweisen und die Gemeinschaft bei geringerer 
Deckungssumme die Erklärung zur Erhöhung im Auftragsfall beifügen.

Kriterium: Durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber haben eine Eigenerklärung über ihre in den 
letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren erzielten Umsätze abzugeben. 
Mindestanforderung ist ein Umsatz in Höhe von 2 Mio. € im Schnitt der letzten drei 
abgeschlossenen Geschäftsjahre. Das Formblatt „Teilnahmeantrag“ ist zu verwenden. Bei 
Bildung einer Bewerbergemeinschaft muss jedes Mitglied die Erklärung zum Umsatz abgeben. 
Der Mindestumsatz ist von der Bewerbergemeinschaft insgesamt zu erfüllen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
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Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: a) Referenz für erbrachte Planungsleistungen der LPH 
2 bis 8 Objektplanung Gebäude Jeder Bewerber muss geeignete Referenzen im Sinne von § 
46 Absatz 3 Nummer 1 VgV nachweisen. Hierfür sind Referenzobjekte zu benennen, deren 
Anforderungen mit denen der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind. Vergleichbar und 
damit geeignet sind Referenzen für Aufträge über die Planung und Bauüberwachung im 
Leistungsbild Objektplanung Gebäude beim Umbau von Akutkrankenhäusern, mind. LPH 2 bis 
8; in Bezug auf die LPH 8 genügt es, dass mit Bauleistungen begonnen wurde. Es können 
Referenzen aus den letzten fünf Jahren benannt werden; Stichtag ist der Tag der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der EU. Vorhaben mit 
Baukosten (KG 200 bis 600 nach DIN 276) von weniger als 1,5 Mio. € brutto gelten nur dann 
als noch vergleichbar, wenn der Bewerber plausibel darlegen kann, weshalb die 
Anforderungen an die Leistungserbringung zu den hier gestellten vergleichbar waren. Das 
Formblatt „Teilnahmeantrag“ ist zu nutzen. Zudem sind zur Veranschaulichung bis zu 3 DIN 
A4-Seiten mit Bildern, Plänen etc. je Referenz beizufügen. Mindestanforderung 1: Jeder Bieter 
muss wenigstens drei im vorstehenden Sinne geeignete Referenzen vorweisen können. 
Mindestanforderung 2: Mindestens eine im vorstehenden Sinne geeignete Referenz muss 
Baukosten (KG 200 bis 600 nach DIN 276) von mindestens 3,0 Mio. Euro brutto aufgewiesen 
haben. Mindestanforderung 3: In wenigstens einer der im vorstehenden Sinne geeigneten 
Referenzen muss eine Ausschreibung der Bauleistungen gem. VOB/A erfolgt sein. Bei einer 
Bewerbergemeinschaft genügt es, wenn die Mindestanforderungen insgesamt durch deren 
Mitglieder erfüllt sind.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: b) Referenz für Erstellung genehmigtes 
Brandschutzkonzept im Bestand Jeder Bewerber muss ferner wenigstens eine Referenz im 
Sinne von § 46 Absatz 3 Nummer 1 VgV über die Erstellung eines genehmigten 
Brandschutzkonzepts für Bestandsumbauten in einem Akutkrankenhaus nachweisen. Es 
können Referenzen aus den letzten fünf Jahren benannt werden; Stichtag ist der Tag der 
Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Supplement zum Amtsblatt der EU. Ein Projekt 
fällt noch in den Referenzzeitraum, wenn die Genehmigung innerhalb der Frist erfolgte. Das 
Formblatt „Teilnahmeantrag“ ist zu nutzen. Ergänzende Angaben sind nur auf gesonderte 
Aufforderung zu erbringen.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Durchschnittliche jährliche Belegschaft
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber haben eine Eigenerklärung abzugeben, aus 
der die durchschnittliche jährliche Beschäftigtenzahl des Unternehmens und die Zahl seiner 
Führungskräfte in den letzten drei Jahren ersichtlich sind. Das Formblatt „Teilnahmeantrag“ ist 
zu verwenden. Mindestanforderung: Beim Bewerber (bzw. den Mitgliedern der 
Bewerbergemeinschaft) müssen mindestens 10 Berufsträger (Architekt:innen oder Ingenieur:
innen) festangestellt sein.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Relevante Bildungs- und Berufsqualifikationen
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Beschreibung des Auswahlkriteriums: Bewerber haben eine Eigenerklärung abzugeben, aus 
der der Name und die Berufserfahrung der technischen Fachkräfte (Projektleiter:in; 
stellvertretende:r Projektleiter:in; Bauüberwacher:in), die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen hervorgeht. Das Formblatt „Teilnahmeantrag“ 
ist zu verwenden. Mindestanforderung: Der/die vorgesehen/e Projektleiter:in muss für 
mindestens fünf Jahre Projektleitertätigkeiten für Krankenhausprojekte ausgeübt haben, der
/die vorgesehen/e Bauüberwacher:in muss seit mindestens fünf Jahren in der 
Bauüberwachung tätig sein. Die Erfüllung der Mindestanforderungen ist durch die Vorlage 
geeigneter Unterlagen (z.B. Kurzle-benslauf mit Nennung der entsprechenden Referenzen
/Projekte) nachzuweisen.

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Zum Nachweis der Befähigung und Erlaubnis zur 
Berufsausführung ist ein Nachweis des Berufsstandes „Architekt“ oder „Ingenieur mit 
Nachweis der Bauvorlageberechtigung“ (vgl. § 65 Abs. 2 BbgBO) für den vorgesehenen 
Projektleiter, sowie ferner Nachweis des Berufsstandes „Architekt“ oder „Ingenieur“ für den 
vorgesehenen Bauüberwacher, der auch die Aufgabe des Bauleiters gem. § 56 BbgBO 
wahrzunehmen hat vorzulegen. Der jeweilige Nachweis ist durch Beifügung einer Abschrift der 
Eintragung, einer Bestätigung oder eines Ausdrucks des Mitgliederverzeichnisses einer 
Architekten- oder Ingenieurkammer zu erbringen. Mindestens ein am Projekt beteiligter 
Projektleiter und Bauleiter muss diese Bezeichnung nachweisen können. Bei Bildung einer 
Bewerbergemeinschaft genügt dieser Nachweis für die Bewerbergemeinschaft.
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Arbeitsweise des Büros / Herangehensweise an die Aufgabe (40 %)
Beschreibung: Arbeitsweise des Büros und Herangehensweise an die Aufgabe: Der 
Auftraggeber bewertet dieses Kriterium auf Grundlage der in Textform eingereichten 
Unterlagen und anhand deren mündlicher Präsentation. Für das Bietergespräch wird ein 
Zeitfenster von 60 min vorgesehen. Der Vortrag des Bieters sollte 50 Minuten nicht 
überschreiten, damit ausreichend Zeit für Rückfragen und Diskussionen bleibt. Es wird 
erwartet, dass die/der für das Projekt zuständige Gesamtprojektleiter:in, ein Stellvertreter 
sowie, sofern nicht mit der Projektleitung identisch, ein Mitglied der Geschäftsleitung den 
Termin wahrnehmen. Der Bieter soll anhand von Beispielen (Referenzen) darlegen, wie er an 
die Planungsaufgabe herangehen wird.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Organisation und Erfahrung des vorgesehenen Personals (20 %)
Beschreibung: Organisation und Erfahrung des vorgesehenen Personals: Der Bieter stellt mit 
seinem Angebot das für die Projekterbringung vorgesehene Personal (detaillierte Angaben 
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sind nur erforderlich zur Gesamtprojektleitung, zur Stellvertretung und zur Oberbauleitung) 
und dessen allgemeine sowie projektspezifische Qualifikation und Erfahrung vor. Die Erfüllung 
der im Teilnahmeantrag aufgestellten Mindestanforderungen wird nicht doppelt verwertet, wohl 
aber kann deren Übererfüllung positiv bewertet werden. Für die benannten Personen sind 
Kurzlebensläufe und persönliche Referenzen zu benennen. Der Bieter legt darüber hinaus 
einen Personaleinsatzplan inkl. Vertretungsregelung über die gesamte Laufzeit der 
Rahmenvereinbarung vor. Der Auftraggeber schätzt ein, ob Organisation und Erfahrung des 
vorgesehenen Personals mit Blick auf die benannten Personen einerseits und den 
Personaleinsatzplan inkl. Vertretungsregelung andererseits eine qualitativ hochwertige und gut 
strukturierte Auftragserbringung erwarten lassen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 20
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Präsentation (10 %)
Beschreibung: Präsentation: Der Auftraggeber wertet neben dem Inhalt auch die Präsentation 
des Bieters „als solche“. Dabei wird zugrunde gelegt, dass ein Bieter, der sich in der 
mündlichen Präsentation klar, gut strukturiert und interessant darstellt und den zeitlichen 
Rahmen einhält, damit Aufschlüsse über seine Arbeit erlaubt, bei der es auch darum geht, 
Gremien des Auftraggebers, Planungs- beteiligte sowie sonstige Dritte (Behörden etc.) zu 
adressieren, zu koordinieren und ggf. zu überzeugen. Ebenfalls einbezogen wird die 
Interaktion zwischen den präsentierenden Personen und die Fähigkeit, auf Fragen des 
Auftraggebers einzugehen.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 10
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Honorar (30%)
Beschreibung: Bewertet werden die Angaben des Bieters im Preisblatt. Maßgeblich ist der 
Wert „Wertungssumme brutto“. Basis des Honorarangebots ist vor allem das erste zur 
Realisierung anstehende Teilprojekt „Modernisierung ZNA“. Aus dem Preisblatt geht hervor, 
welche Honorarparameter übergreifend für sämtliche Teilprojekte Gültigkeit haben und wie 
dies in die Honorarwertung eingeht. Die Wertung erfolgt wie nachstehend erläutert: - Das 
niedrigste unter Berücksichtigung auch des § 60 VgV wertbare Honorar erhält 25 Punkte. - Ein 
Honorar, das beim Doppelten dieses Honorars oder darüber liegt, erhält null Punkte. - 
Dazwischen erfolgt eine lineare Interpolation. Es wird kaufmännisch auf zwei 
Nachkommastellen gerundet.
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Prozentanteil, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 30

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: https://www.subreport.de/E92338668

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Bedingungen für die Einreichung: 
Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: https://www.subreport.de/E92338668
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig

https://www.subreport.de/E92338668
https://www.subreport.de/E92338668
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Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Nicht zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 01/09/2025 12:00:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können alle fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Der Auftraggeber verfährt nach § 56 VgV.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Zulässig
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Rahmenvereinbarung ohne erneuten Aufruf zum Wettbewerb
Höchstzahl der Teilnehmer: 1
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Informationen über die Überprüfungsfristen: Erkennt ein Bewerber oder Bieter einen Verstoß 
gegen Vergabevorschriften im vorliegenden Vergabeverfahren, hat er dies gegenüber dem 
Auftraggeber gem. § 160 Abs. 1 Nr. 1 GWB innerhalb einer Frist von zehn Kalendertagen zu 
rügen. Unabhängig davon müssen Verstöße gegen Vergabevorschriften, die bereits aufgrund 
der Bekanntmachung erkennbar sind, spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder 
zur Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden. Außerdem müssen 
Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, 
spätestens bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden. Verstößt ein Bieter gegen diese Obliegenheiten, ist ein etwaiger 
Antrag auf Nachprüfung des Vergabeverfahrens gemäß § 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1-3 GWB 
unzulässig. Teilt der Auftraggeber auf eine Rüge eines Bieters mit, der Rüge nicht abhelfen zu 
wollen, kann der Rügeführer hiergegen einen Antrag auf Nachprüfung bei der zuständigen 
Vergabe-kammer stellen. Der Antrag ist unzulässig, wenn mehr als 15 Kalendertage nach 
dem Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
vergangen sind (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB). Es wird darauf hingewiesen, dass bei 
Durchführung eines Nachprüfungsverfahrens alle Verfahrensbeteiligten nach § 165 Abs. 1 
GWB ein Akteneinsichtsrecht haben. Mit der Abgabe eines Angebotes wird dieses in die Akten 
des Auftraggebers aufgenommen. Jeder Bieter muss daher mit der konkreten Möglichkeit 
rechnen, dass sein Angebot mit allen Bestandteilen von den anderen Verfahrensbeteiligten bei 
der Vergabekammer eingesehen wird. Es liegt daher im eigenen Interesse eines jeden 
Bieters, schon in seinem Angebot auf wichtige Gründe, die nach § 165 Abs. 2 GWB die 
Vergabekammer veranlassen, die Einsicht in die Akten zu versagen, hinzuweisen und diese in 
den Unterlagen entsprechend kenntlich zu machen.

8. Organisationen
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8.1.
 
ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH
Registrierungsnummer: Berichtseinheit-ID 00010192
Postanschrift: Müllroser Chaussee 7
Stadt: Frankfurt (Oder)
Postleitzahl: 15236
Land, Gliederung (NUTS): Frankfurt (Oder), Kreisfreie Stadt (DE403)
Land: Deutschland
E-Mail: mirko.grabow@rhoen-klinikum-ag.com
Telefon: +49 33 5 54 8 20 01
Internetadresse: https://www.klinikumffo.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer des Landes Brandenburg beim Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit, Energie und Klimaschutz
Registrierungsnummer: t:03318661719
Stadt: Potsdam
Postleitzahl: 14473
Land, Gliederung (NUTS): Potsdam, Kreisfreie Stadt (DE404)
Land: Deutschland
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: 80a438e4-03ec-4345-afc0-7366341cf94b  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 01/08/2025 16:22:31 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 511508-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 148/2025

mailto:mirko.grabow@rhoen-klinikum-ag.com
https://www.klinikumffo.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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